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Warm-Wasser-Heizung für Broiler- und Putenställe 

 
Gerade im Bereich der Broiler- und Putenmast herrscht zu Anfang der Mastperiode ein hoher Wärme-
bedarf, der mit zunehmenden Alter der Tiere sinkt. 
In der Regel sind je Broilerstall 2 bis 4 Gaskanonen installiert, die aufgrund Ihrer hohen Leistung den 
Wärmebedarf mit kurzen Laufzeiten decken können. 
Ein gänzlich anderes System stellt die Wärmeversorgung mit Warmwasser dar. Ein im Vorraum instal-
lierter Gas- oder Heizölkessel liefert das Warmwasser, das über Rohrleitungen in den Stall geführt 
wird, wo es über spezielle gebrauchsmustergeschützte Konvektoren die Wärme an die Stalluft abgibt. 
Die Einbindung eines Block-Heiz-Kraftwerkes ist ebenfalls möglich.  
 

Technische Daten: 
  
Heizleistung: 
                               40 kW 
Luftstrom: 
                               6.000 m³/h 
Wasserfluß: 
                               1,7 m³/h 
Wasseranschluß:  
                               1“ 
elektr. Anschluß:  
                               3x400V/50Hz 
Wurfweite:  
                               14 m/Seite 
 

 
 
 
 
 

 
Funktionsweise des Warmluftkonvektors 

 
Der Warmluftkonvektor (je 10.000 Broiler genügt ein Gerät) werden mittig unter dem First über die 
Stallänge verteilt aufgehängt, wobei sie sich ca. 1 m über den Tieren befinden. Über eine manuelle 
oder elektrische Winde lassen sie sich zum 
Stallentmisten nach oben unter die Decke 
ziehen, damit sie für Traktoren oder Radlader 
kein Hindernis darstellen. 
 
Die ohnehin schon warme Stalluft wird aus dem 
oberen Bereich des Stalles abgezogen und 
durch ein Lamellenregister geführt, durch das 
ebenfalls das warme Wasser strömt. Der 
Luftstrom nimmt die Wärme auf und wird 
anschließend vom Ventilator innerhalb des Heiz-
gerätes nach unten gedrückt. In der unten 
befindlichen Verteilstation verläßt die Luft den 
Warmluftkonvektor in radialer Richtung auf 360 ° 
verteilt. Die Wurfweite beträgt dabei 14 m zu 
jeder Seite, so daß auch Ställe mit 25 m Breite 
gleichmäßig beheizt werden können.  

Gebrauchsmustergeschützt 
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Durch die separat verstellbaren Lamellen kann der warme Luftstrom individuell justiert werden, um 
eine optimale Wärmeverteilung zu gewährleisten. Das sechseckige Profil der Ausblasöffnungen ge-
währleistet eine Luftverteilung ohne Totzonen. 
 
Die klimatischen Vorteile: 
 
Gaskanonen bringen aufgrund ihrer Konstruktion der offenen Verbrennung Schadgase in den Stall, 
die durch gesteigerte Ventilation abgeführt werden müssen. Erhöhte Ventilation bringt aber wiederum 
einen größeren Wärmebedarf mit sich.  
Zusätzlich wird bei der Verbrennung von 1 m3 Erdgas im Stall ca. 1 Liter Wasser in Form von Dampf 
freigesetzt, so daß die absolute Luftfeuchtigkeit ansteigt. Auch diese muß durch zusätzliche Ventilati-
on wieder abgeführt werden, was wieder einen erhöhten Wärmebedarf mit sich bringt. 
Im Falle der Warmwasserheizung ist es möglich, in den ersten 5 Tagen einer Mastperiode auf Ventila-
tion gänzlich zu verzichten und die Klappen geschlossen zu halten. 
Der geringere Ventilationsbedarf spiegelt sich in dem deutlich geringen Stromverbrauch des warm-
wasserbeheizten Stalles wider. 
 
Aber beim Einsatz der Warmwasserheizung ergeben sich weitere klimatische und wirtschaftliche Vor-
teile: 
 
•  Die Einstreu ist wesentlich trockener als in konventionell beheizten Ställen. Daraus resultiert ein 

wesentlich geringerer Ammoniakgehalt in der Stalluft. Die typischen Nebelschwaden in der Stalluft 
zum Ende des Mastdurchganges treten nicht mehr auf. Nach Aussage von Broilermästern fühlen 
sich die Tiere sichtlich wohler. Trockenere Einstreu bedeutet geringeres Transportgewicht beim 
Entmisten und damit geringere Kosten. 

 
•  Untersuchungen haben gezeigt, daß Broiler gerade in den ersten Masttagen durch die Schadgase 

der Heizkanonen in ihren Lungen geschädigt werden und sich dies nachteilig auf ihr Wachstum 
auswirkt. Diese Schädigungen werden durch die Warmwasserheizung von vornherein vermieden. 

 
•  Das gesteigerte Wohlbefinden der Tiere spiegelt sich in geringeren Tierarzt- und Medikamenten-

kosten wider. 
 
•  Das Futter hat den größten Anteil an den Produktionskosten der Tiere. In der Praxis ergaben sich 

in warmwasserbeheizten Ställen Einsparungene in der Futterverwertung von bis zu 10%. 
 
•  Auch die Feuerversicherungsprämie wird in einem warmwasserbeheizten Stall geringer ausfallen 

als in einem konventionellen. 
 
 
 




